
PRAXIS
AKADEMIE
S O Z I A L G E S E T Z B U C H  I I

Seminare &
Veranstal tungen
2 .  H A L B J A H R  2 0 2 5



Weiterbildung für die Praxis 
- aktuell, fundiert, flexibel. 

PRAXIS
AKADEMIE
S O Z I A L G E S E T Z B U C H  I I

www.praxis-akademie-sgbii.de

Stand März 2025:

Aufgrund der aktuel len pol i t ischen Entwicklungen und der zu
vermutenden Reformprozesse, insbesondere im Bereich des SGB I I ,
is t  mi t  regelmäßigen Änderungen der recht l ichen
Rahmenbedingungen zu rechnen. 

Unser Seminarangebot wird daher s te ts auf dem neuesten Stand
gehal ten und bei Bedarf angepasst  oder ergänzt.

Die for t laufende Entwicklung des Sozialrechts s te l l t  Fachkräf te in
Jobcentern und verwandten Ins t i tu t ionen vor immer neue
Herausforderungen. Um eine rechtss ichere ,  eff iz iente  und
zielgerichtete  Beratung zu gewährleis ten, is t  eine fundier te und
praxisnahe Weiterbi ldung uner läss l ich.

Wir setzen dabei auf unterschiedl iche Formate, um den
bestmögl ichen Wissenstransfer zu gewährleis ten – von ausführ l ichen
Seminaren  über praxisorient ier te Workshops bis hin zu kompakten
Lunch & Learn-Sessions .
So ermögl ichen wir sowohl eine fundier te Auseinandersetzung mit
den recht l ichen Grundlagen als auch die direkte Anwendung des
Wissens in der Praxis.

Sol l te das passende Format oder der gewünschte Termin nicht  dabei
sein, können wir gerne eine individuel le Lösung abst immen.
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Seminare
.- Fundiert, strukturiert und
praxisnah

Unsere Seminare vermitteln
rechtssicheres Wissen mit
Tiefgang und direktem
Praxisbezug.



Ort und Zeit
Online

2 Tage - jeweils 9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Jobcenter-Mitarbeitende ohne Vorkenntnisse, Mitarbeitende von
Bildungsträgern

Inhalte

Gesetzliche Anspruchsvoraussetzungen für die FbW
Wer hat Anspruch? (SGB II-Regelungen)
Individuelle Fördervoraussetzungen
Rolle Jobcenter & Agentur für Arbeit
Kurzer Exkurs: Abgrenzung zu anderen Fördermöglichkeiten

Förderfähige Maßnahmen
Überblick über die förderfähigen Maßnahmen (TQ, Umschulungen
etc.)
Praxisbeispiele & “typische” Maßnahmen

Leistungen der FbW – Was wird tatsächlich gefördert?
Kostenübernahme: Qualifizierungskosten, Fahrtkosten,
Kinderbetreuung & weitere Unterstützungsmöglichkeiten

Zielgruppen & individuelle Voraussetzungen
Welche Personen profitieren besonders von einer FbW?
Individuelle Voraussetzungen: Soft Skills, persönliche Faktoren &
Möglichkeiten zur Eignungsabklärung

Typische Herausforderungen bei der Vermittlung
Umgang mit Widerständen & Unsicherheiten

Methoden
Informationen und Theorievermittlung
Fallbeispiele und Praxisleitfaden
Gruppenarbeiten
Diskussion
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BERUFLICHE WEITERBILDUNG (FBW) IM SGB I I  –
GRUNDLAGENSEMINAR 2- tägig

Dieses Seminar vermi t te l t  die grundlegenden
Kenntnisse zur Förderung beruf l icher Weiterbi ldung
(FbW) im Rahmen des SGB I I  und SGB I I I .

Dozent/in: Myriam Bat tard

Die Tei lnehmenden lernen die recht l ichen Grundlagen, Anspruchs-
voraussetzungen ,  Ar ten der Förderung und Umsetzungsmöglichkei ten in der
Praxis kennen, um r icht ige Tei lnehmer/innen  auszuwählen  und fundier te
Entscheidungen über Fördermaßnahmen tref fen zu können.

TERMINE
10. & 11.09.25

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/fbw-grundlagen
https://www.praxis-akademie-sgbii.de/fbw-grundlagen
https://www.praxis-akademie-sgbii.de/fbw-grundlagen
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Ort und Zeit
Online

1 Tag -  9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Jobcenter-Mitarbeitende mit Vorkenntnissen, Mitarbeitende von
Bildungsträgern

Inhalte

Anspruchsvoraussetzungen für die FbW
Wer hat Anspruch? (SGB II-Regelungen)
Individuelle Fördervoraussetzungen
Rolle Jobcenter & Agentur für Arbeit

Zielgruppen & individuelle Voraussetzungen
Welche Personen profitieren besonders von einer FbW?
Individuelle Voraussetzungen: Soft Skills, persönliche Faktoren
Möglichkeiten zur Eignungsabklärung
Typische Herausforderungen bei der Vermittlung
Umgang mit Widerständen & Unsicherheiten

Methoden
Informationen und Theorievermittlung
Fallbeispiele und Praxisleitfaden
Gruppenarbeiten
Diskussion

Materialien
Handout zur Veranstaltung
Schreibtischunterlage mit Überblick über die EGL
Zugang zur Wissensplattform mit ergänzenden Links

BERUFLICHE WEITERBILDUNG (FBW) IM SGB I I  –
INTENSIVSEMINAR 1- tägig

Zielgruppengerechte Auswahl und Erfolgsfaktoren & Zusammenarbei t  mi t
der Agentur für Arbei t

Zie l  & Nutzen des Seminars
Dieses Seminar r ichtet  s ich an Fachkräf te mi t  Vorkenntnissen, die die
beruf l iche Weiterbi ldung geziel t  in der Praxis umsetzen möchten. Es
vermi t te l t  praxisnahe Methoden zur Auswahl passender Tei lnehmer und
beleuchtet  die Zusammenarbei t  mi t  der Agentur für Arbei t  im Kontext
aktuel ler Gesetzesänderungen.

Die Tei lnehmenden gewinnen Sicherhei t  in der geziel ten Auswahl  von
Förderkandidaten, der Einschätzung individuel ler Voraussetzungen  und
der ef f iz ienten Zusammenarbei t  mi t  der Agentur für Arbei t .

Dozent/in: Myriam Bat tard

TERMINE
28.08.25
12.02.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/fbw-intensiv
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Ort und Zeit
Online

2 Tage - jeweils 9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Jobcenter-Mitarbeitende,  Mitarbeitende von Bildungsträgern mit und ohne
Vorkenntnissen

Inhalte

Rechtliche Grundlagen der Eingliederungsleistungen
Zusammenhang zwischen § 16 SGB II und den Regelungen des SGB
III
Bedeutung der Potenzialanalyse und des Kooperationsplans als
Grundlage für die Förderung

Eingliederungsleistungen nach SGB II
Arbeitsgelegenheiten (AGH) nach § 16d SGB II
Eingliederungszuschüsse nach § 16e und § 16i SGB II
Förderung von Selbstständigkeit nach § 16c SGB II
Coaching- und Unterstützungsmaßnahmen

Eingliederungsleistungen nach SGB III i.V.m. SGB II
Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW) nach § 81 SGB III
Aktivierungs- und Vermittlungsgutscheine (AVGS) nach § 45 SGB III
Berufsausbildung und Umschulungen
Förderung von Teilqualifikationen

Methoden
Informationen und Theorievermittlung
Fallbeispiele und Praxisleitfaden
Gruppenarbeiten
Diskussion

Materialien
Handout zur Veranstaltung
Schreibtischunterlagen mit Überlick über die EGL
Zugang zur Wissensplattform mit ergänzenden Links

LEISTUNGEN ZUR EINGLIEDERUNG IN ARBEIT
IM SGB I I  2- tägig

Dieses Seminar vermi t te l t  fundierte Kenntnisse  über die
Eingl iederungsleis tungen nach dem SGB I I  und SGB I I I  sowie deren
praxisgerechte Umsetzung.

Die Tei lnehmenden lernen den Zusammenhang zwischen § 16 SGB I I  und
dem SGB I I I  kennen und gewinnen Sicherhei t  in der Anwendung der
verschiedenen Fördermögl ichkei ten. Der Fokus l iegt auf der  Abgrenzung
der Leis tungen, den Voraussetzungen und der prakt ischen Umsetzung .

Dozent/in: Myriam Bat tard

TERMINE
08. & 09.10.25
11. & 12.03.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/eingliederungsleistungen
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Ort und Zeit
Online

1 Tag -  9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Jobcenter-Mitarbeitende ohne/mit Vorkenntnissen, Mitarbeitende von
Bildungsträgern

Inhalte

Der Kooperationsplan nach § 15 SGB II
Idee & Geschichte des Kooperationsplans
Mit wem wird ein Kooperationsplan geschlossen?
Wie und wann sollte der Kooperationsplan geschlossen werden?
Bedeutung des Profilings als Grundlage

Nichtzustandekommen eines Kooperationsplans & Nichteinhaltung von
Verabredungen

Verfahren bei „Nichtzustandekommen“
Schlichtungsstelle und Schlichtungsverfahren
Ablauf bei bestehendem Kooperationsplan
Fehlende Mitwirkung bei Maßnahmen

Ablauf im Überblick
Strukturierte Umsetzung des Kooperationsplans
Verantwortlichkeiten und Dokumentation

Leistungsminderungen, die abgeleitet werden können
Wiederholung von Minderungstatbeständen & Pflichtverletzungen
Beginn, Höhe und Dauer von Leistungsminderungen

Methoden

Fachlicher Input und Theorievermittlung
Praxisnahe Fallbeispiele und Leitfäden
Gruppenarbeiten und interaktive Diskussionen
Erfahrungsaustausch und Fragerunden

Materialien
Handout zur Veranstaltung
Schreibtischunterlage zur Überblick im Praxisalltag
Zugang zur Wissensplattform mit weiterführenden Infos insb. zu
Leistungsminderungen

KOOPERATIONSPLAN & SCHLICHTUNGSVERFAHREN
(§§ 15, 15A SGB I I ) 1- tägig

Dieses Seminar vermi t te l t  praxisnahes Wissen zur Erste l lung  und
Umsetzung des Kooperat ionsplans sowie zu den recht l ichen Grundlagen
des Schl ichtungsverfahrens .
Die Tei lnehmenden gewinnen Sicherhei t  in der Anwendung und lernen,
wie der Kooperat ionsplan gestal te t  und Konf l ik te gelöst  werden können.

Dozent/in: Myriam Bat tard

TERMINE
18.09.25
15.01.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/kooperationsplan-schlichtungsverfahren
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Ort und Zeit
Online

1 Tag -  9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Arbeitsvermittler:innen, Fallmanager:innen, Integrationsfachkräfte,
Beratungsstellen, Bildungsträger

Inhalte

Grundlagen des Leistungsrechts
Anspruchsvoraussetzungen im SGB II
Bedeutung der Bedarfsgemeinschaft

Abgrenzung von SGB II und SGB XII
Erwerbsfähigkeit als zentrales Kriterium
Unterschiede in den jeweiligen Sozialleistungen

Leistungseinschränkungen und Ausschlüsse
Erreichbarkeit als Anspruchsvoraussetzung
Gründe für Leistungsausschlüsse

Fokus: Anrechnung von Einkommen und anderen Leistungen
Einkommensanrechnung inkl. BAB, BAföG & Co.
Auswirkungen von Ausbildung und anderen Leistungen auf den
Leistungsbezug

Methoden
Praxisnahe Fallbesprechungen
Diskussion zu Herausforderungen im Alltag
Erfahrungsaustausch und offene Fragen
Rechenbeispiele

Materialien
Handout zur Veranstaltung
Schreibtischunterlage zur Einkommensanrechnung
Zugang zur Wissensplattform mit weiterführenden Infos insb. zu
Vorrangigen Leistungen und Anrechnungen

GRUNDLAGEN DES LEISTUNGSRECHTS FÜR
ARBEITSVERMITTLUNG UND BERATUNGSSTELLEN
1- tägig

Dieses Seminar vermi t te l t  fundier te Kenntnisse über die Grundlagen des
Leis tungsrechts im SGB I I  mi t  Fokus auf die Arbei tsvermi t t lung.

Die Tei lnehmenden lernen die Anspruchsvoraussetzungen, re levante
Abgrenzungen sowie die Rol le der Arbei tsvermi t t lung in der Fests te l lung
der Erwerbsfähigkei t  kennen. Besonderer Fokus l iegt auf praxisrelevanten
Themen wie der Anrechnung von Einkommen  auf das Bürgergeld sowie der
Entscheidung über die Erreichbarkei t  als Anspruchsvoraussetzung.

Dozent/in: Myriam Bat tard

TERMINE
30.09.25
19.02.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/grundlagen-leistung
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Ort und Zeit
Online

 Vormittags -  9:00 - 13:00 Uhr

Zielgruppe Arbeitsvermittler:innen, Fallmanager:innen, Integrationsfachkräfte,
Beratungsstellen, Bildungsträger

Inhalte

Anspruchsvoraussetzungen nach SGB II und SGB XII
Unterschiede in den Leistungssystemen
Erwerbsfähigkeit als zentrales Kriterium

Definition und Feststellung der Erwerbsfähigkeit
Rechtliche Grundlagen und Verfahren
Zuständigkeiten und Zusammenarbeit mit medizinischen Diensten

Rechtliche Unterschiede zwischen SGB II und SGB XII
Leistungsarten und Zugangsvoraussetzungen
Besondere Herausforderungen in der Praxis

Praxisfälle und Schnittstellenarbeit
Typische Fallkonstellationen aus der Beratungspraxis
Lösungsstrategien und Zusammenarbeit zwischen Behörden

Methoden
Praxisnahe Fallbesprechungen
Diskussion zu Herausforderungen im Alltag
Erfahrungsaustausch und offene Fragen

Materialien
Handout zur Veranstaltung
Überblick SGB II & SGB XII
Zugang zur Lernplattform mit weiterführenden Infos und Fallbeispielen

ABGRENZUNG SGB I I  / SGB XI I  –
ERWERBSFÄHIGKEIT ALS ZENTRALE FRAGE
Halbtags

Dieses Seminar vermi t te l t  fundier te Kenntnisse zur Abgrenzung von SGB I I
und SGB XI I  mi t  besonderem Fokus auf die Erwerbsfähigkei t  als
entscheidendes Kri ter ium. Die Tei lnehmenden lernen die recht l ichen
Unterschiede, Zuständigkei ten und Auswirkungen für die Praxis kennen. 

Praxis fäl le veranschaul ichen typische Herausforderungen in der
Schni t ts te l lenarbei t  zwischen den beiden Sozialgesetzbüchern.

Dozent/in: Myriam Bat tard

TERMINE
04.09.25
05.02.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/sgb-ii-sgb-xii
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Ort und Zeit
Online

 Vormittags -  9:00 - 13:00 Uhr

Zielgruppe Arbeitsvermittler:innen, Fallmanager:innen, Integrationsfachkräfte,
Beratungsstellen, Bildungsträger

Inhalte

Rechtsrahmen der Erreichbarkeit
Gesetzliche Vorgaben nach § 7 Abs. 4a SGB II
Betroffene Personengruppen
Definition zeit- und ortsnaher Bereich
Zustimmungserfordernis und der "wichtige Grund"

Folgen bei Nichterreichbarkeit
Auswirkungen auf den Leistungsanspruch
Mögliche Rechtsfolgen

Sonderfälle und praxisnahe Betrachtung
Auslandsaufenthalte und längere Abwesenheiten
Pflege von Angehörigen und besondere Härtefälle
Aufstocker

Methoden
Praxisnahe Fallbesprechungen
Diskussion zu Herausforderungen im Alltag
Erfahrungsaustausch und offene Fragen

Materialien
Handout zur Veranstaltung
“Schreibtischunterlage” Übersicht zu Erreichbarkeitsregelungen
Zugang zur Lernplattform mit vertiefenden Informationen und Praxisfällen

ERREICHBARKEIT NACH § 7 ABS. 4A SGB I I
(ALT:  OAW)
Halbtags

Dieses Seminar vermi t te l t  praxisnahes Wissen zu den Regelungen der
Erreichbarkei t  im SGB I I  und deren Auswirkungen auf den
Leis tungsbezug. 

Die Tei lnehmenden lernen die recht l ichen Rahmenbedingungen, typische
Fal ls t r icke und Sonderfäl le kennen. Anhand von Praxisbeispielen werden
die Konsequenzen bei Nichterreichbarkei t  und mögl iche Lösungsansätze
erarbei te t .

Dozent/in: Myriam Bat tard

TERMINE
24.09.25
05.03.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/erreichbarkeit
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Ort und Zeit
Online

3 Tage, jeweils -  9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Arbeitsvermittler:innen, Fallmanager:innen, Integrationsfachkräfte,
Mitarbeitende von Beratungsstellen/Bildungsträgern ohne Vorkenntnisse

Inhalte

1. Modul - Rechtliche Grundlagen (1 Tag)
Leistungsanspruch, Einkommen und Erreichbarkeit

Leistungsanspruch und Erwerbsfähigkeit
Bedarfsgemeinschaften und deren Bedeutung für die Arbeitsvermittlung
Höhe des Leistungsanspruchs:

Fokus auf Aspekte, die für die Arbeitsvermittlung relevant sind (z. B.
Anrechnung von Einkommen, Freibeträge, Minderungen)

Entscheidung über die Erreichbarkeit

2. Modul - “Fördern&Fordern” Part 1 - Fördern (1 Tag)
Eingliederungsleistungen: Instrumente der Förderung

Welche Maßnahmen stehen zur Verfügung?
Unterscheidung zwischen Pflicht- und Ermessensleistungen
Passgenaue Auswahl von Förderinstrumenten 
Bedeutung der Profiling-Ergebnisse für die Auswahl von Maßnahmen

GRUNDLAGENSEMINAR FÜR NEUE
ARBEITSVERMITTLER: INNEN | FALLMANAGER:INNEN

Der Eins t ieg in die Arbei tsvermi t t lung und Integrat ionsarbei t  er forder t
fundier tes Wissen über die recht l ichen Rahmenbedingungen und
prakt ischen Handlungsmöglichkei ten im SGB I I .
Dieses drei tägige Seminar vermi t te l t  umfassende Kenntnisse zu
Leis tungsansprüchen ,  Förderinstrumenten  sowie Mitwirkungs-  und
Zumutbarkei tsregelungen .

In praxisnahen Modulen werden zentrale Themen erarbei te t ,  um neue
Fachkräf te opt imal auf ihre Tät igkei t  vorzuberei ten. Neben der
theoret ischen Wissensvermi t t lung l iegt ein besonderer Fokus auf der
Anwendung in der Praxis,  unters tü tz t  durch Fal lbeispiele, in terakt ive
Diskussionen und praxisnahe Lei t fäden.

Dozent/in: Myriam Bat tard

TERMINE
30.09. + 01.
+ 02.10.25 

3- tägig

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/grundlagen-av
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Inhalte

3. Modul - “Fördern&Fordern” Part 2 - Fordern (1 Tag)
Mitwirkung, Leistungsminderung, Zumutbarkeit

Kooperationsplan (vormals Eingliederungsvereinbarung): Bedeutung und
Anwendung
Zumutbarkeit von Arbeit und Maßnahmen
Leistungsminderungen: Mitwirkungspflichten und Konsequenzen bei
Nichtbefolgung

Methoden
Fachlicher Input und Theorievermittlung
Fallbeispiele und Praxisleitfäden
Gruppenarbeiten und interaktive Diskussionen
Erfahrungsaustausch und Fragerunden

Materialien

Handout zur Veranstaltung
Übersichten zu Förderinstrumenten und Mitwirkungspflichten
“Schreibtischunterlage” Übersicht zu Kooperationsplan,
Eingliederungsleistungen, Minderungen und Erreichbarkeitsregelungen
Zugang zur Lernplattform mit vertiefenden Informationen und Praxisfällen



Ort und Zeit
Online

 2 Tage - jeweils 9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Integrationsfachkräfte, Arbeitsvermittler:innen, Fallmanager:innen aus dem
Bereich U25, Beratungsstellen, Bildungsträger

Inhalte

Tag 1: Rechtliche Grundlagen für U25
Wiederholung Anspruchsvoraussetzungen 
Bedarfsgemeinschaft und Auszug: Wann endet die Zugehörigkeit?
Einkommensanrechnung bei Ausbildung, Praktika und FSJ
Pflichtleistungen und Ermessensleistungen für U25
Besondere Minderungsregelungen für unter 25-Jährige?!
Fördermöglichkeiten und rechtliche Fallstricke

Tag 2: Beratung und Vermittlung von Jugendlichen (inkl. Berufsberatung
stellt sich vor)

Vormittag: Spezielle Eingliederungsleistungen für U25
Herausforderungen und Lösungsansätze in der Beratung

Nachmittag: Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Agentur für
Arbeit

Inga Winkler: Berufsberaterin der Bundesagentur für Arbeit
Vorstellung der Leistungen der Berufsberatung
Schnittstellen zur Arbeitsvermittlung im SGB II

Methoden
Praxisnahe Fallbesprechungen
Diskussion zu Herausforderungen im Alltag
Erfahrungsaustausch und offene Fragen

Materialien
Handout zur Veranstaltung
“Schreibtischunterlage” Übersicht Leistungen der Berufsberatung
Zugang zur Lernplattform mit vertiefenden Informationen und Praxisfällen

Junge Menschen unter 25 Jahren unter l iegen im SGB I I  besonderen
Regelungen, die in der Arbei tsvermi t t lung und Beratung von großer
Bedeutung sind.
Dieses Seminar vermi t te l t  fundier te Kenntnisse zu den recht l ichen
Grundlagen, spezif ischen  Fördermögl ichkei ten  und den besonderen
Herausforderungen  bei der Betreuung dieser Zielgruppe. Ein opt ionaler
zwei ter Seminartag ver t ief t  die Themen Beratung und Vermit t lung,
insbesondere in Zusammenarbei t  mi t  der Berufsberatung  der
Bundesagentur für Arbei t .
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SGB I I  FÜR U-25-JÄHRIGE – RECHTLICHE GRUNDLAGEN
UND INTEGRATION ( INKL. BERUFSBERATUNG)
2 - tägig (auch einzeln buchbar)

Dozent/in: Myriam Bat tard & Inga Winkler

TERMINE
fo lgt

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/u25-bb
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Ort und Zeit
Online

 Vormittags -  9:00 - 13:00 Uhr

Zielgruppe Arbeitsvermittler:innen, Fallmanager:innen, Integrationsfachkräfte,
Beratungsstellen, Bildungsträger

Inhalte

Grundlagen des Arbeitsrechts
Rechte, Pflichten und Vertragsarten
Kündigungsschutz und arbeitsrechtliche Rahmenbedingungen

Tarifrecht und Mindestlohn
Tarifverträge, Tarifautonomie und Branchenmindestlöhne
Mindestlohngesetz (MiLoG) und dessen Auswirkungen auf die
Arbeitsvermittlung

Regelungen zu Minijobs
Rechte, Pflichten und sozialversicherungsrechtliche Aspekte
Bedeutung für die Beratung und Vermittlung

Arbeitnehmerüberlassung
Grundlagen der Leiharbeit und rechtliche Rahmenbedingungen

Methoden
Praxisnahe Fallbesprechungen
Diskussion zu Herausforderungen im Alltag
Erfahrungsaustausch und offene Fragen

Materialien Handout zur Veranstaltung
Zugang zur Lernplattform mit vertiefenden Informationen und Praxisfällen

ARBEITS- UND TARIFRECHT
FÜR INTEGRATIONSFACHKRÄFTE
1- tägig

Arbei tsvermi t t ler: innen und Integrat ionsfachkräf te s ind tägl ich mi t
arbei tsrecht l ichen Frageste l lungen konfront ier t .  Sie beglei ten Menschen
auf ihrem Weg in Beschäf t igung, sprechen über Arbei tsver t räge und
unters tü tzen bei der Orient ierung im Arbei tsmarkt .

Auch wenn sie keine recht l iche Beratung leis ten, is t  ein grundlegendes
Vers tändnis der arbei tsrecht l ichen Rahmenbedingungen essenziel l ,  um
eine qual i f iz ier te und praxisnahe Unters tü tzung bieten zu können. Dieses
Seminar vermi t te l t  die wesent l ichen recht l ichen Grundlagen zu
Arbei tsverträgen, Kündigungsschutz,  Tari frecht ,  Mindest lohn, Mini jobs und
Arbei tnehmerüberlassung .  Ein besonderer Fokus l iegt auf der prakt ischen
Anwendung und der Bedeutung dieser Regelungen für die Beratung und
Vermit t lung von Arbei tsuchenden.

Dozent/in: fo lgt

TERMINE

TERMINE
fo lgt

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/arbeitsrecht
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Ort und Zeit
Online

 1 Tag -  9:00 - 15:30 Uhr

Zielgruppe Arbeitsvermittler:innen, Fallmanager:innen, Integrationsfachkräfte,
Beratungsstellen, Bildungsträger

Inhalte

 Wirkung und Auswirkung von Minderungen:
 Chancen und Risiken
 Minderungen in der Beratungspraxis

 Minderungstatbestände und Pflichtverletzungen:
 Meldeversäumnisse
 Tatbestände nach §31 SGB II
 Der Kooperationsplan

 Zumutbarkeiten
 Zumutbare Arbeitsstellen/ Maßnahmeangebote
 Sonderregellungen nach §10 SGB II 

 "Wichtiger Grund" als unbestimmtger Rechtsbegriff
 Rechstfolgen bei eingetretener Pflichtverletzung:

 Höhe, Dauer und Beginn der Minderung
 Regelungen zu besonderer Härte und nachträglicher Mitwirkung
 Vollständiger Wegfall bei "Komplettverweigerung"

Methoden
Praxisnahe Fallbesprechungen
Diskussion zu Herausforderungen im Alltag
Erfahrungsaustausch und offene Fragen

Materialien Handout zur Veranstaltung
Zugang zur Lernplattform mit vertiefenden Informationen und Praxisfällen

LEISTUNGSMINDERUNGEN  (ALT SANKTIONEN)

1- tägig

In tegrat ionsfachkräf te und Arbei tsvermi t t ler: innen s tehen in der Beratungspraxis
regelmäßig vor der Herausforderung, Leis tungsminderungen rechtss icher
umzusetzen. Pf l ichtver le tzungen, fehlende Mitwirkung oder das Schei tern eines
Kooperat ionsplans werfen dabei häuf ig komplexe recht l iche und kommunikat ive
Fragen auf.

Dieses Seminar vermi t te l t  einen fundier ten Überbl ick über die recht l ichen
Grundlagen nach §§ 31 f f .  SGB I I ,  ihre Voraussetzungen und Auswirkungen auf
die Leis tungsgewährung.
Der Fokus l iegt auf der prakt ischen Anwendung: Wie werden Minderungen
korrekt  fes tgeste l l t? Welche Rol le spielen Beratung, Rechts folgenbelehrung und
Ermessensausübung?
Ziel  is t  es,  mehr Sicherhei t  im Umgang mit  diesem sensiblen Instrument zu
gewinnen – praxisnah, te i lnehmendenorient ier t  und mit  Bl ick auf typische
Konf l ikt lagen.

Dozent/in: Myriam Battard

TERMINE

TERMINE
23.09.25

-  VORAUSSETZUNGEN, VERFAHREN UND PRAXISFRAGEN

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/minderungen-sanktionen


PRAXIS
AKADEMIE
S O Z I A L G E S E T Z B U C H  I I

Workshops
.- interaktiv, anwendungsorientiert,
praxisnah

Hier wird Wissen erarbeitet,
diskutiert und direkt auf reale
Fälle angewendet.
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Ort und Zeit
Online

 Vormittags -  9:00 - 13:00 Uhr

Zielgruppe Jobcenter-Mitarbeitende, Integrationsfachkräfte, Fallmanager:innen mit
Vorkenntnissen

Inhalte

Theorie: Überblick über die verschiedenen Eingliederungsleistungen nach
SGB II
Gezielte Auswahl der richtigen Förderinstrumente

Welche Maßnahme passt zu welcher Zielgruppe?
Entscheidungsstrategien für individuelle Fälle

Praxisnahe Fallbesprechung und interaktive Gruppenarbeit
Entwicklung von Falllösungen im Team
Austausch von Best Practices

Erfahrungsaustausch und Reflexion
Herausforderungen aus der Praxis
Optimierungsmöglichkeiten in der Förderpraxis

Methoden
Fallbesprechungen und Gruppenarbeiten
Praxisorientierte Entwicklung von Lösungsstrategien
Diskussion von Best Practices
Reflexion und Transfer in den Arbeitsalltag

Materialien

Aufgearbeitete Gruppenergebnisse
Handout mit Fallbeispielen und Entscheidungsleitfäden
Arbeitsblätter zur Entwicklung individueller Förderstrategien
Zugang zur Wissensplattform mit weiterführender Theorie (insbesondere
Eingliederungsleistungen)

EINGLIEDERUNGSLEISTUNGEN OPTIMAL NUTZEN
– WELCHE FÖRDERUNG PASST ZU WEM?
Halbtags

Dieser in terakt ive Workshop ermögl icht  es den Tei lnehmenden, ihr Wissen
über Eingl iederungsleis tungen im SGB I I  geziel t  in der Praxis anzuwenden.

Im Mit te lpunkt s teht  nicht  die reine Wissensvermi t t lung, sondern das
Erarbei ten von Strategien zur passgenauen Auswahl von
Förderins t rumenten. Anhand praxisnaher Fal lbesprechungen und
Gruppenarbei ten entwickeln die Tei lnehmenden konkrete Lösungen für
unterschiedl iche Zielgruppen.

Dozent/in: Myriam Battard

TERMINE
01.09.25
05.01.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/ws-eingliederungsleistungen
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Ort und Zeit
Online

 Vormittags -  9:00 - 13:00 Uhr

Zielgruppe Jobcenter-Mitarbeitende, Integrationsfachkräfte, Fallmanager:innen,
Entscheidungsträger:innen

Inhalte

Abgrenzung: Ermessensleistung vs. Pflichtleistung
Was ist Ermessensspielraum und wann gibt es keinen?

Rechtliche Grundlagen der Ermessensentscheidungen im SGB II, (am
Beispiel Zumutbarkeit nach §10 und wichtiger Grund bei der
Entscheidung über Minderungen)

Ermessensfehler vermeiden und Entscheidungen rechtssicher
begründen

Praxisübungen zur Bewertung von Einzelfällen
Erarbeiten von Entscheidungsvorlagen anhand realer Fallbeispiele
Argumentation gegenüber Betroffenen und Vorgesetzten

Best Practices für eine transparente und nachvollziehbare
Entscheidungsfindung

Methoden
Fallbesprechungen und interaktive Gruppenübungen
Praxisnahe Argumentationstrainings
Diskussion von Best Practices und Herausforderungen
Reflexion und Transfer in den Arbeitsalltag

Materialien
Handout mit Entscheidungsleitfäden und Praxisbeispielen
Argumentationshilfen für Ermessensentscheidungen
Zugang zur Lernplattform mit vertiefenden Themen (insb. Minderungen
und Zumutbarkeiten)

ERMESSENSENTSCHEIDUNGEN RECHTSSICHER TREFFEN
– SO ARGUMENTIERST DU RICHTIG!
Halbtags

Ermessensentscheidungen sind ein zentraler Bestandtei l  der tägl ichen
Arbei t  in Jobcentern und erfordern eine s ichere und nachvol lziehbare
Begründung.
In diesem interakt iven Workshop s teht  nicht  die reine Wissensvermi t t lung
im Vordergrund, sondern das prakt ische Üben und Argument ieren von
Ermessensentscheidungen. Die Tei lnehmenden analysieren
Fal lkonste l lat ionen, bewerten Ermessensspielräume und trainieren, ihre
Entscheidungen überzeugend zu begründen.

Dozent/in: Myriam Battard

TERMINE
22.09.25
12.01.26

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/ws-ermessen
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Ort und Zeit
Online

 Vormittags -  9:00 - 13:00 Uhr

Zielgruppe Jobcenter-Mitarbeitende, Integrationsfachkräfte, Fallmanager:innen,
Entscheidungsträger:innen mit Vorkenntnissen

Inhalte

Wiederholung der gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen nach § 81
SGB III i. V. m. § 16 SGB II

Ermessens- und Pflichtleistungen in der FbW
Auswahl der richtigen Teilnehmenden

Kriterien zur Einschätzung der Förderfähigkeit
Passgenauigkeit der Maßnahme für individuelle Profile

Entwicklung einer praxisnahen Checkliste zur Teilnehmerprüfung
Gemeinsame Erarbeitung eines Prüfschemas
Integration in den Beratungsalltag

Praxisnahe Fallbesprechungen und Gruppenarbeit
Entscheidungsfindung in realen Szenarien
Reflexion und Erfahrungsaustausch

Methoden
Interaktive Gruppenarbeiten und Fallbesprechungen
Praxisorientierte Entwicklung von Entscheidungshilfen
Austausch über Herausforderungen und Lösungsstrategien
Reflexion und Transfer in die Praxis

Materialien
Handout zur Veranstaltung
Checkliste zur Teilnehmerprüfung
Zugang zur Lernplattform mit weiterführenden Themen (insbesondere
Theorie FbW)

TEILNEHMERAUSWAHL IN DER FÖRDERUNG BERUFLICHER
WEITERBILDUNG – WER PASST ZU WELCHER MASSNAHME?
Halbtags

Die r icht ige Tei lnehmerauswahl is t  entscheidend für den Erfolg beruf l icher
Weiterbi ldungsmaßnahmen. In diesem interakt iven Workshop s teht  die
prakt ische Anwendung im Vordergrund: Die Tei lnehmenden wiederholen
kurz die gesetzl ichen Anspruchsvoraussetzungen und erarbei ten
anschl ießend eine praxisnahe Checkl is te zur Tei lnehmerprüfung .

Durch Fal lbesprechungen und Gruppenarbei ten entwickeln s ie ein
s t ruktur ier tes Vorgehen, um in der Praxis fundier te und nachvol lziehbare
Entscheidungen t ref fen zu können.

Dozent/in: Myriam Battard

TERMINE
29.09.25 

Zur Websei te

https://www.praxis-akademie-sgbii.de/teilnehmerauswahl-fbw


PRAXIS
AKADEMIE
S O Z I A L G E S E T Z B U C H  I I

Lunch & Learn
.- Kurz, kompakt und auf den Punkt

In unseren Lunch & Learn
Sessions vermitteln wir in
entspannter Atmosphäre
prägnantes Fachwissen und
aktuelle Entwicklungen. 



Kooperationsplan: Erfolgreiche Zusammenarbeit gestalten

Mögliche
Schwerpunkte:

Rechtliche Grundlagen: § 15 SGB II
Bedeutung und Ziele des Kooperationsplans
Profiling als Basis für die Kooperation
Umgang mit Widerständen und Konflikten
Praxisnahe Fallbeispiele und Lösungsansätze

Zumutbarkeit nach SGB II: Was ist zumutbar und was nicht?

Mögliche
Schwerpunkte:

Gesetzliche Grundlage: § 10 SGB II
Abgrenzung: zumutbare vs. unzumutbare Beschäftigungen
Besondere Schutzregelungen (Alleinerziehende, gesundheitliche Einschränkungen)
Herausforderungen in der Praxis und Argumentationshilfen
Fallbeispiele und Q&A-Session

Der "wichtige Grund" bei Leistungsminderungen: Wann ist ein Verstoß gerechtfertigt?

Mögliche
Schwerpunkte:

Rechtliche Rahmenbedingungen: § 31 SGB II
Abgrenzung zwischen Pflichtverletzung und gerechtfertigtem Verhalten
Typische Fallkonstellationen aus der Praxis
Strategien zur rechtssicheren Bewertung
Interaktive Fallbesprechung und Fragerunde

Erreichbarkeit im SGB II: Was gilt wirklich?

Mögliche
Schwerpunkte:

Definition des zeit- und ortsnahen Bereichs
Zustimmungserfordernis und "wichtige Gründe" für Abwesenheiten
Rechtsfolgen bei Verstoßen gegen die Erreichbarkeitsregelungen
Häufige Missverständnisse und Fallstricke vermeiden
Praxisbeispiele und offene Diskussion

PRAXIS
AKADEMIE
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Lunch and Learn
Unsere "Lunch & Learn"-Reihe bietet die Möglichkeit, in einem kompakten Format gezielt
Fachwissen zu vertiefen und praxisrelevante Fragen zu klären.

Jedes Seminar dauert 2 Stunden und besteht aus einer 60-minütigen fachlichen Einführung in
das jeweilige Thema sowie einer anschließenden 60-minütigen interaktiven Fragerunde und
Fallbesprechung.

Teilnehmende können vorab ihre Fragen oder konkrete Fallbeispiele einsenden, die dann in der Veranstaltung
besprochen werden. Alternativ werden praxisnahe Beispiele durch die Dozentin bereitgestellt (demnach
variieren die Schwerpunkte leicht von Veranstaltung zu Veranstaltung).

Zur Websei te

Zur Websei te
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https://www.praxis-akademie-sgbii.de/kurzformat-kooperationsplan
https://www.praxis-akademie-sgbii.de/kurzformat-zumutbarkeit
https://www.praxis-akademie-sgbii.de/kurzformat-erreichbarkeit
https://www.praxis-akademie-sgbii.de/wichtiger-grund
https://www.praxis-akademie-sgbii.de/wichtiger-grund


Kontakt & Impressum

PRAXIS
AKADEMIE
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www.praxis-akademie-sgbii.de

Zukunf ts Impuls UG – Praxisakademie SGB I I
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Telefon: 0175 8261746
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